
Ein Stechen im Kreuz, ein zie-
hender Schmerz im Nacken 
oder unerträgliche Verspan-
nungen im gesamten Rücken – 
Laut Schätzungen haben 85 
Prozent der Deutschen min-
destens einmal im Leben Rü-
ckenschmerzen. Doch was ge-
nau hinter den Beschwerden 
liegt, gleicht manchmal der 

berühmten Suche nach der Na-
del im Heuhaufen.

„Rückenschmerzen können viele 
Ursachen haben“, sagt Dr. Tim-
mo Koy, Leiter des Wirbelsäu-
len-Zentrums in Köln. „Eine ex-
akte Diagnose zu stellen, ist 
immer Voraussetzung, um die 
Betroffenen gezielt und erfolg-

reich behandeln zu können“, so 
der Wirbelsäulenspezialist, der 
als ehemaliger Leiter der ortho-
pädischen Wirbelsäulenchirur-
gie der Universitätsklinik Köln 
bereits mehr als Tausend Ein-
griffe an der Wirbelsäule durch-
geführt hat. 
Die meisten Rückenbeschwerden 
lassen sich durch schmerzlin-
dernde Medikamente und geziel-
te Physiotherapie wirkungsvoll 
beheben. Wird jedoch durch ei-
nen Bandscheibenvorfall die Ner-
venwurzel des „erkrankten“ Wir-
belsäulenabschnitts komprimiert 
und gereizt, kann es zu sehr star-
ken Schmerzausstrahlungen in 
Arme oder Beine kommen. „Die 
Zähne zusammenzubeißen und 
die Schmerzen auszuhalten, 
führt da meist in die Sackgasse“, 

betont der Wirbelsäulenchirurg. 
„Die Betroffenen nehmen meist 
eine Schonhaltung ein, die weite-
re muskuläre Verspannungen 
verursacht – ein Teufelskreis, der 
nur schwer zu durchbrechen ist“, 
erklärt Dr. Koy.

Schmerzen punktgenau 
ausschalten

Um die quälenden Schmerzen 
möglichst schnell wieder in den 
Griff zu bekommen und einer Chro-
nifizierung vorzubeugen, bietet das 
Wirbelsäulen-Zentrum der KLINIK 
am RING eine schonende und ef-
fektive Schmerztherapie an. Bei der 
so genannten periradikulären The-
rapie (PRT) werden schmerzlin-
dernde und entzündungshemmen-
de Medikamente direkt an die 

Nervenwurzel injiziert. Der Vorteil: 
Durch die hohe Wirkstoffkonzent-
ration unmittelbar am Schädi-
gungsort werden Schmerzen effek-
tiv gelindert. Die Nervenwurzel 
beruhigt sich, schwillt ab und die 
lokale Entzündung wird einge-
dämmt. Die Injektion erfolgt jedoch 
nicht „blind“, sondern hochpräzise 
unter computertomographischer 
Kontrolle. Durch die millimeterge-
naue Platzierung der Nadel sind 
Nerven- und Gefäßverletzungen 
nahezu ausgeschlossen.

Minimal-invasiv und schonend

„Wenn jedoch alle konservativen 
Methoden versagen, oder aber 
Lähmungserscheinungen vor-
liegen, sollte eine Operation un-
bedingt in Erwägung gezogen 

werden“, sagt Dr. Koy. Hier gilt 
es, nicht zu lange zu warten. 
Denn je länger der Druck auf die 
Wurzel anhält, desto geringer ist 
die Wahrscheinlichkeit, dass 
sich die Wurzel erholt und die 
Lähmung zurückgeht. Das Wir-
belsäulen-Zentrum in der KLI-
NIK am RING ist dabei auf  
hochmoderne, minimal-invasive 
Techniken spezialisiert, die eine 
geringere Belastung für den Or-
ganismus darstellen, schnellere 
Genesung und damit eine 
schnellere Rückkehr in ein mo-
biles Leben ermöglichen.

Im Juli 2016 wird in der 
HNO-Praxis der KLINIK am 
RING ein neues Kapitel aufge-
schlagen. Denn Dr. med. Tobias 
Berg übernimmt die seit mehr 
als zwanzig Jahren erfolgreich 
von Priv. Doz. Dr. med. Ronald 

Matthias geführte TÜV-zertifi-
zierte Praxis.

Nach Studium und Facharzt- 
ausbildung an der Universität 
Lübeck hat Dr. Berg mehrere 
Jahre als Oberarzt in Berlin 

und anschließend zehn Jahre 
als Oberarzt im St. Elisabeth 
Krankenhaus-Hohenlind in 
Köln gearbeitet. In seiner Be-
rufslaufbahn hat er sich bei 
ausgewiesenen Experten der 
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
ein breites Wissen in der Nasen 
- und Ohrchirurgie sowie Tu-
morchirurgie aneignen können, 
wodurch er heute ein kompe-
tenter Ansprechpartner für alle 
HNO-Patienten ist. Insbeson-
dere Kinder behandelt der 
mehrfache Familienvater auf 
liebevolle und fachkundige Wei-
se. Dabei ist ihm vor allem 
wichtig, zunächst alle konser-
vativen Methoden zur Gene-
sung auszuschöpfen, bevor 
operative Verfahren wie zum 
Beispiel Tonsillotomie (Mandel-

verkleinerung), Adenotomie 
(Polypenentfernung) und Pau-
kenröhrcheneinlage bei den 
kleinen Patienten notwendig 
werden. Ebenso gehören auch 
weitere Operationsformen zu 
seinem Spektrum, die sich an 
den individuellen Bedürfnissen 
der Patienten orientieren. 

Ambulante und stationäre 
Behandlungen

Je nach medizinischer Indikati-
on können die Patienten von Dr. 
Tobias Berg in der KLINIK am 
RING sowohl ambulant als auch 
stationär behandelt werden. 
Eine Besonderheit stellt die Ko-
operation mit dem St. Elisabeth 
Krankenhaus Hohenlind dar. Dr. 
Tobias Berg hat im Rahmen sei-

ner Tätigkeit als Oberarzt dort 
das Kopf-Hals-Tumorzentrum 
ins Leben gerufen und maßgeb-
lich zu seiner Entwicklung bei-
getragen. Und auch jetzt, nach 
seiner Niederlassung in der 
KLINIK am RING, wird er als 
Koordinator des Tumorzent-
rums in Hohenlind tätig sein. In 
dieser Zeit wird die Praxis in der 
KLINIK am RING von Priv. Doz. 
Dr. Matthias betreut, der sich 
um die Anliegen der Patienten 
kümmern wird.

Individuell auf den Patienten 
abgestimmt

Dr. Tobias Berg ist dafür bekannt, 
sich Zeit zu nehmen, für seine 
Patienten da zu sein und den op-
timalen Behandlungsplan indivi-

duell auf den jeweiligen Patienten 
abzustimmen. „Für mich stehen 
das Wohlergehen meiner Patien-
ten und ein zufriedenstellendes 
Endergebnis der medizinischen 
Behandlung im Vordergrund und 
liegen mir besonders am Her-
zen“, betont Dr. Tobias Berg. 
„Nach langer Kliniktätigkeit freue 
ich mich nun auf die neue Her-
ausforderung ‚Praxis‘ und bin ge-
spannt auf die Begegnungen mit  
 meinen Patienten.“
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Das Wirbelsäulen-Zentrum der KLINIK am RING setzt auf minimal-invasive und schonende Techniken

Rückenschmerzen effektiv lindern

Dr. med. Timmo Koy, Wirbelsäulenchirurg und leitender Arzt des 
Wirbelsäulen-Zentrums in der KLINIK am RING in Köln.

WIRBELSÄULEN-ZENTRUM 
 
Dr. med. Timmo Koy
 
(0221) 9 24 24-300
wirbelsaeule@klinik-am-ring.de
www.wirbelsaeule-klinik-am-ring.de

HNO-Praxis unter neuer Leitung überzeugt mit breit gefächertem Spektrum und innovativen Ideen 

Neue Wege für die Gesundheit gehen

Dr. med. Tobias Berg übernimmt die HNO-Praxis in der KLINIK am RING
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Das moderne SDP-Facelift nach Abel & König ist schonend, absolut natürlich und bewährt
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Dr. Michael A. König und Dr. Rainer Abel (rechts)

ZENTRUM FÜR 
ÄSTHETISCH-PLASTISCHE 
CHIRURGIE 
 
Dr. med. Rainer Abel
Dr. med. Michael A. König 
 
0221) 9 24 24-280
info@abel-koenig.de
www.abel-koenig.de

Mit ihrer jahrzehntelangen Er-
fahrung gehören Dr. König und 
Dr. Abel sicher zu den angese-
hensten Facelift-Spezialisten 
in Deutschland. 

Früher erkannte man ein gelif-
tetes Gesicht oft auf den ersten 
Blick: starre, maskenhafte Ge-
sichtszüge, zu stark betonte 
Augenform, straff gezogene 
Wangen. Heutzutage darf ein 
Gesicht nach einem gut durch-
geführten Facelifting nicht 
„operiert“ aussehen. Je natürli-
cher und dynamischer die Ge-
sichtszüge, desto besser das 
Ergebnis. Das Gesicht soll er-
frischt aussehen – wie nach ei-
nem langen, erholsamen Ur-
laub. Dann wirkt es in der Regel 
um gute zehn Jahre jünger. 

Und wenn die Operation optimal 
durchgeführt wurde, hält die fri-
sche Optik über viele Jahre an. 
Doch: Vorsicht vor sogenannten 
„Mini- oder Soft-Liftings“, de-
ren Ergebnisse oft schon nach 
wenigen Monaten nicht mehr 
erkennbar sind.

Die wohl innovativste und si-
cherste Methode des modernen 
Facelifts ist das High SMAS Su-
perextended deep plane-lift 
(SDP-Lift) nach Dr. König, das 
eine absolut unverfälscht wir-
kende, harmonische Konturie-
rung von Gesicht und Hals er-
möglicht. Hierdurch werden 
das Strahlen und der positive 
Ausdruck des Gesichts wieder-
hergestellt. Und dies immer 
unter optimaler Wahrung der 

eigenen Individualität. Dr. König 
und Dr. Abel haben sich gerade 
in diesem Bereich der Plasti-
schen Chirurgie hochspeziali-
siert – mit täglich zwei Face-
lift-Operationen ist dies für die 
beiden Ärzte ein absolut siche-
rer Routineeingriff. Wichtig: Bei 
dieser Technik entsteht eine um 
80 Prozent geringere Wundflä-
che als beim herkömmlichen 
Facelift; Blutergüsse und 
Schwellungen treten somit 
deutlich seltener auf. Dabei 
wird das sogenannte SMAS so 
dynamisch wiederhergestellt, 
dass das Gesicht seine bekann-
te Ausstrahlung von vor zehn 
bis zwölf Jahren wiedererlangt. 
„Ich möchte auf alle Fälle ich 
selber bleiben.“ Diesen Wunsch 
der Patienten zu erfüllen, ist 

oberstes Ziel .Weitere Vorteile 
der SDP-Methode sind die kur-
ze Operationszeit von zwei 
Stunden, die Vermeidung von 
Gesichts- und Nervenverletzun-
gen und eine deutlich verkürzte 
Rekonvaleszenzzeit von weni-
gen Tagen. Der Eingriff wird 
wahlweise unter Maskennarko-
se oder im Dämmerschlaf 

durchgeführt. Drainageschläu-
che, wie bei herkömmlichen 
OP-Techniken üblich, sind zu-
meist entbehrlich. Die Wunden 
werden verklebt, eine Nahtent-
fernung entfällt. Das Haar kann 
am nächsten Tag wie gewohnt 
gewaschen werden, Verbände 
zu Hause entfallen komplett. 
Empfohlen wird das SDP-Lift 

von den beiden Fachärzten etwa 
ab dem 40. Lebensjahr. Lässt 
die natürliche Spannkraft auch 
im Augen- oder Augenbrauen-
bereich nach, bieten sich eine 
Lidstraffung oder das Anheben 
der Augenbrauen durch ein 
subkutanes StirnIifting an, die 
problemlos in gleicher Operati-
on erfolgen können.
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Bereits vor vielen Jahren haben sich Dr. Stefan Preis und Dr. Jörg 
Schroeder auf Erkrankungen von Knie- und Schultergelenken 
spezialisiert. Inzwischen haben die beiden als Leiter der Abteilung 
für Orthopädie und Sporttraumatologie der KLINIK am RING ein 
Team von nunmehr acht Fachärzten etabliert und damit die 
Leistungsfähigkeit der Abteilung immer weiter ausgebaut.

Das WESTDEUTSCHE KNIE & SCHULTER ZENTRUM bietet maßgeschneiderte Therapiekonzepte

Als Pionier der Brachytherapie verfügt das Westdeutsche Prostatazentrum  europaweit über die größte Erfahrung

Das moderne SDP-Facelift nach Abel & König ist schonend, absolut natürlich und bewährt

Die Spezialisten für Knie & Schulter

Prostatakrebs punktgenau behandeln

Erfrischt und erholt aussehen

Dr. Stefan Preis und Dr. Jörg Schroeder (rechts)

Das Ärzteteam des WPZ: Dr. Weise, Dr. Spira, Dr. Derakhshani, 
Dr. Neubauer (v.l.)

Dr. Michael A. König und Dr. Rainer Abel (rechts)
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WESTDEUTSCHES KNIE & 
SCHULTERZENTRUM 

(0221) 9 24 24-248 
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Moderne Laserverfahren bei vergrößerter Prostata 
 
Bei der Behandlung der gutar-
tigen Prostatavergrößerung 
setzt das WPZ auf hochmoder-
ne Lasertechnologie. Mittels 
Laserenergie (Greenlight-La-
ser, Diodenlaser) wird über-
schüssiges Gewebe verdampft. 
Blutungen werden durch das 
schonende Therapieverfah-

ren  reduziert und die Hei-
lungsdauer deutlich verkürzt. 
Hiervon profitieren vor allem 
Männer mit einer großen Pro-
stata sowie Männer, die durch 
die Einnahme gerinnungs-
hemmender Medikamente 
einem erhöhten Blutungsrisi-
ko ausgesetzt sind.
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Das Westdeutsche Prostatazentrum in Köln behandelt 
Prostatakrebspatienten mit einer effektiven und schonenden 
strahlentherapeutischen Methode: der Brachytherapie 
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Mit ihrer jahrzehntelangen Er-
fahrung gehören Dr. König und 
Dr. Abel sicher zu den angese-
hensten Facelift-Spezialisten 
in Deutschland. 

Früher erkannte man ein gelifte-
tes Gesicht oft auf den ersten 
Blick: starre, maskenhafte Ge-
sichtszüge, zu stark betonte Au-
genform, straff gezogene Wan-
gen. Heutzutage darf ein Gesicht 
nach einem gut durchgeführten 
Facelifting nicht „operiert“ aus-
sehen. Je natürlicher und dyna-
mischer die Gesichtszüge, desto 
besser das Ergebnis. Das Gesicht 
soll erfrischt aussehen – wie 
nach einem langen, erholsamen 
Urlaub. Dann wirkt es in der Re-
gel um gute zehn Jahre jünger. 

Und wenn die Operation optimal 
durchgeführt wurde, hält die fri-
sche Optik über viele Jahre an. 
Doch: Vorsicht vor sogenannten 
„Mini- oder Soft-Liftings“, deren 
Ergebnisse oft schon nach weni-
gen Monaten nicht mehr erkenn-
bar sind.

Die wohl innovativste und si-
cherste Methode des modernen 
Facelifts ist das High SMAS Su-
perextended deep plane-lift 
(SDP-Lift) nach Dr. König, das 
eine absolut unverfälscht wir-
kende, harmonische Konturie-
rung von Gesicht und Hals er-
möglicht. Hierdurch werden das 
Strahlen und der positive Aus-
druck des Gesichts wiederher-
gestellt. Und dies immer unter 

optimaler Wahrung der eigenen 
Individualität. Dr. König und Dr. 
Abel haben sich gerade in die-
sem Bereich der Plastischen 
Chirurgie hochspezialisiert – mit 
täglich zwei Facelift-Operationen 
ist dies für die beiden Ärzte ein 
absolut sicherer Routineeingriff. 
Wichtig: Bei dieser Technik ent-
steht eine um 80 Prozent ge-
ringere Wundfläche als beim 
herkömmlichen Facelift; Blu-
tergüsse und Schwellungen tre-
ten somit deutlich seltener auf. 
Dabei wird das sogenannte 
SMAS so dynamisch wiederher-
gestellt, dass das Gesicht seine 
bekannte Ausstrahlung von vor 
zehn bis zwölf Jahren wiederer-
langt. „Ich möchte auf alle Fälle 
ich selber bleiben.“ Diesen 

Wunsch der Patienten zu erfül-
len, ist oberstes Ziel .Weitere 
Vorteile der SDP-Methode sind 
die kurze Operationszeit von zwei 
Stunden, die Vermeidung von 
Gesichts- und Nervenverletzun-
gen und eine deutlich verkürzte 
Rekonvaleszenzzeit von wenigen 
Tagen. Der Eingriff wird wahlwei-
se unter Maskennarkose oder im 

Dämmerschlaf durchgeführt. 
Drainageschläuche, wie bei her-
kömmlichen OP-Techniken üb-
lich, sind zumeist entbehrlich. 
Die Wunden werden verklebt, 
eine Nahtentfernung entfällt. 
Das Haar kann am nächsten Tag 
wie gewohnt gewaschen werden, 
Verbände zu Hause entfallen 
komplett. Empfohlen wird das 

SDP-Lift von den beiden 
Fachärzten etwa ab dem 40. Le-
bensjahr. Lässt die natürliche 
Spannkraft auch im Augen- oder 
Augenbrauenbereich nach, bie-
ten sich eine Lidstraffung oder 
das Anheben der Augenbrauen 
durch ein subkutanes StirnIifting 
an, die problemlos in gleicher 
Operation erfolgen können.

Der erste Schock über die Diag-
nose Prostatakrebs treibt noch 
immer viele Männer vorschnell 
zur operativen Entfernung der 
Prostata– oft mit schweren Ne-
benwirkungen, wie dem Verlust 
der Potenz und Problemen beim 
Halten des Urins. Dabei belegen 

aktuelle Langzeitstudien für Pati-
enten mit einem auf die Prostata 
begrenzten Tumor eindeutig: Wer 
statt der herkömmlichen Opera-
tion mit einer speziellen Form 
der „inneren“ Bestrahlung, der 
sogenannten Brachytherapie,  
behandelt wird, kann mit einer 

deutlich besseren Lebensquali-
tät nach dem Eingriff rechnen, 
ohne Einbußen in der Heilung 
zu befürchten. Im Gegenteil: 
Die Heilungsraten sind der OP 
oft überlegen.

Gezielte Bestrahlung 
Statt die gesamte Prostata in ei-
ner für den Patienten belasten-
den Operation zu entfernen, setzt 
der behandelnde Arzt bei der 
Brachytherapie kleine Strahlen-
quellen direkt in die Prostata ein. 
Durch eine exakte Berechnung 
der Strahlendosis wird die Prost-
ata punktgenau bestrahlt, ohne 
Harnblase, Darm oder Schließ-
muskel zu schädigen. Das hat 
den Vorteil, dass Patienten nach 
dem Eingriff weiterhin ihren Urin 
halten können. Auch Probleme 
mit Potenz und Libido treten sel-
tener auf als nach einer OP. Deut-

lich bessere Heilungsaussichten 
als die OP erzielt die Brachythe-
rapie insbesondere auch bei Pati-
enten, deren Tumor bereits wei-
ter fortgeschritten ist. Hier setzen 
die Kölner Spezialisten die tem-
poräre Brachytherapie, das soge-
nannte Afterloading-Verfahren, in 
Kombination mit einer äußeren 
Bestrahlung ein. Damit können 
bösartige Zellen, die sich bereits 
außerhalb der Prostatakapsel 
befinden und daher mit einer 
Operation nicht erreicht würden, 
ebenfalls zerstört werden.

Umfangreiche Datenbank 
sichert Behandlungsqualität
Als Pionier auf dem Gebiet 
der Brachytherapie in Europa 
hat sich das Ärzteteam des 
WPZ frühzeitig auf die „inne-
re“ Bestrahlung  spezialisiert 
und seit dem Jahr 2000 mehr 

als 7.000 Brachytherapien 
durchgeführt. Eine umfang-
reiche Datensammlung und  
intensive Nachbeobachtung 
ihrer Patienten über viele 
Jahre ermöglicht den Kölner 
Ärzten außerdem die kontinu-
ierliche Analyse der Behand-
lungsergebnisse. Erfahrungs-
werte, die jedem einzelnen 
von Prostatakrebs betroffenen 
Mann zugutekommen.

Für die optimale Behandlung ih-
rer Patienten gründeten sie 2004 
das WESTDEUTSCHE KNIE & 
SCHULTER ZENTRUM. In enger 
Zusammenarbeit mit Experten 
auch anderer Fachbereiche wie 
unter anderem Radiologen, Neu-
rologen und Physiotherapeuten 
bieten sie neben einer umfas-
senden Diagnostik die gesamte 
Bandbreite nicht-operativer und 
operativer Behandlungsfor-

men an. Dr. Stefan Preis, Dr. Jörg 
Schroeder und ihr Team behan-
deln im Jahr weit mehr als 15.000 
Patienten mit Knie- und Schul-
terproblemen. Sie führen jährlich 
mehr als 2.500 Operationen durch. 
Das operative Spektrum umfasst 
die gesamte Schulter- und Knie-
chirurgie von arthroskopischen 
Operationen bis hin zum künst-
lichen Gelenkersatz. Sehr früh 
setzte man auf den breiten Einsatz 

minimal-invasiver Verfahren, um 
die Erholungsphase nach der Ope-
ration so kurz wie irgend möglich 
zu halten. Ein weiterer Aspekt, auf 
den sehr viel Wert gelegt wird, ist 
die Patientensicherheit. Für die 

ständige Optimierung des sehr ho-
hen Sicherheitsstandards wird die 
Arbeit der Abteilung regelmäßig 
von unabhängigen Instituten über-
prüft und zertifiziert. Die langjähri-
ge Erfahrung und Spezialisierung 

gewährleistet für jeden Patienten 
ein maßgeschneidertes Therapie-
konzept. „Wir sehen einen großen 
Vorteil in der strukturellen Be-
sonderheit unserer Einrichtung“, 
erläutern Dr. Stefan Preis und Dr. 
Jörg Schroeder. „Die Kombinati-
on einer orthopädischen Praxis 
mit einer operativen Abteilung 
und der Fokus auf dem Thema 
Knie- und Schultererkrankungen 
ermöglicht es uns, für jeden Pa-
tienten jeweils den einfachsten 
und zuverlässigsten Weg zum 
Behandlungserfolg auszuwählen 
– unabhängig davon, ob es sich 
um eine nicht-operative oder ope-
rative Therapiemethode handelt.“ 

Fazit: Spezialisierung, außerge-
wöhnliche Erfahrung und Patien-
tensicherheit sind die Säulen des 
Renommees und des überregio-
nalen Erfolges des WESTDEUT-
SCHEN KNIE & SCHULTER ZEN-
TRUMS an der KLINIK am RING. 
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